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5 Mittwoch den toten October. 
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„˙ꝛꝛ Bekanntmachung. 


> Des Königs Majeſtaͤt haben im Verfolg der in der No. 8. und No. 15, der vorjaͤhrigen Geſetzſamm⸗ 
lung und in den Amtsblättern enthaltenen Allerhöchſten Kabigets⸗Ordres dom 30. Mai und 23. Juli v. J. 
„wegen der bei der Oſſizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufzunehmenden ercludirt geweſenen Intereſ⸗ 


„ iten ,; . 3 2 15 F d U: . mia 35: 
miktelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 12. d. Mts., für die Wittwen ereludirter Intereſſenten der Of⸗ 
ſizier Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den. gegebenen Beſtimmungen zur Wleder⸗Aufnahme berechtigt, jedoch 

bis jetzt noch nicht wieder aufgenommen find; eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum 
ıften Januar 1822, nach welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden ſoll, zu beſtimmen 
und zugleich feſtzuſetzen geruht, daß die Zahlung der Peuſionen an die noch aufzunehmenden Wittwen, am 
naͤchſten Receptions Termine nach der Anmeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde 

gebracht wird. Berlin den 20. September 1821. 3 5 

MV. b̃nigliches Preußiſches KriegssMinifterium, ö 
„ 488 FVV 
SJ 8 i f 5 
„Judem ich heute die diesjaͤhrigen Heibſtübungen des meinem Commando anvertrauten sten Armee⸗Corps 
beſchließe, erfülle ich eine mir ſehr angenehme Pflicht, wovon ich hiermit Öffentlich ſammtlichen reſp. Do⸗ 
munten, Biirgern und Gemeinden der Oilſcheften, weſche wahrend der Dauer dieſer Uebungen Einquar⸗ 
tieruygen zu tragen gehabt haben, für die n blwollende und freundſchafkliche Aufnahme der Truppen, in 
meinem Namen und in dem, des von mie, efebligten Ame⸗Corps den verbindlichſten Dank abſtatte. 
Gguz beſondens fühle ich mich aber noch berichtet, denen Herren Landraͤthen des Guhrauer, Kröbener 
und Frauffäster Kreiſes meine Bankbarfeik für ihre unermüdet thaͤtige Mitwirkang und gütige Unterſtuͤz⸗ 
zung in dieſen geſchäftsvollen Tagen zu außern. SLOT Se re Pe iR 
Als ſprechenoſter Beweis des üderall gehertſchten, gie geſtoͤrten guten Bernehmens zwi⸗ 
ſchen den Quar tiergebenden und Efnquarkirfen dene die Ben cherung, daß während der ganzen vierwo⸗ 
chentlichen Dauer der Uebung, auch uſcht eite Klage hener,Kennzniß gelangt if, . 
KR: Hauptquartier Frauſtadt den 3. October 182 25 2 „ RE, 25 e 
FRE Der fommandirende General des Iten Armee⸗Corps. * 
3 8 F. v. Ro de r. DEN 
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Ausland. 
Prüſſel den 29 September. 


Der Koͤnig von England iſt volgeſtern abends 


mum 6 Ahe bier eingeteoffen. Se. Mai; walen 


im Calais gel inder, wo Sie von dem Herzoge de 


dia Chatre un Namen des Köulges von Frankreich 
bewillkommnet wurden. Dort, wie auf Ihrer 
ganzen Reiſe durch Frankreich, wurden Sie von 
dem Volke min Jubel empfangen. Hier iſt der 
König in dem Hotel feines Geſandten des Lord 
Clancaeih abgefiegen. Er wird ſeine Reiſe mor⸗ 
genüber Aachen, Düffeldorff und Osnabrück fort 
ehen, und am 5 Oktober ſeinen Einzug in Han: 
novet Halten. Der Marquis von Londonderry 
und der Herzog von Wellington waren bier vor 
dem Koͤnige eingetroffen. vetzigenannter wird den 
‚König morgen aut dem Schlachtielde don Belle⸗ 
Alanee def aant machen, Darauf aber nach Eng: 
and zutückkebren, um ſeinen Wlatz in der probt; 
ſoriſchen Regterung einzunehmen. f i 

Dir König fol feine Reiſe bedeutend abkürzen 
und ſchon iu den erſten Tagen des Novemdbets 
wieder in onden efntreffen wollen. 


Man hält für stemlich zuvertäſſig, daß auch 


zwiſchen dem Königreiche der Niederlande und 
zwiſchen Rom naͤchſtens ein Concordat abgeſch lof- 
en werden dürfte. 

Dresden Der Paͤpſtliche Nunctus, Mon: 
ignore Leardt, kam von Kartsdad, um Sr. Mal. 
dem Koͤnige ſeine perſoͤnliche Ehrfurcht zu dezei⸗ 
gen, und überbrachte Hoöchſtdemſelben uod den 
Königl. Brͤdern, Peinzen Anton und Marimi: 
nan, Päpſtliche Handſcheetben. Die Verwal⸗ 
zung der geiſtlichen Geſchaͤfte fur die Roͤmiſch⸗ 
katboliſchen Bewobner Sachſens liegt ohne andern 


a 


Einflus, in den Händen des apoſtoliſchen Vika⸗ 


kartus, jetzt des Biſchofs Mauermann, von 
welchem in dieſen Tagen eine bereits ganz vorde: 
‚geitete Otdnong eines eigenen katholiſchen Konſt⸗ 
ſtorums zur Wirklichkeit gebracht werden wird, 
Italie 9. ! s 5 
5 Päpſtliche Staaten. 
Unterm az. September, iſt zu Ron nach ſtehende 
vädſtliche Bulle gegen die Geſellſchaft 
der ſogenavnten Carbonat bekannt ge 
macht und angeſchlagen worden: RN 
Pius, Biſchof, Diener der Diener 
Gottes. 
dàdduͤchtniſſe. ee 8 
Die don unſerem ‚göttlichen Etloͤſer, Jeſus 


/ 


und verborgene 


Zum immerwährenden "Ger _ 


Shelſtus auf elnen feſten Fels, Argen den, 
deiner eigenen Verheißung, die Pforten der Hoͤlle 
ulchis vermögen werden, gagı i 
ſchon oft von fo blelen und ſo furchtbaren Feinden 
angegtiffen worden, daß, ohne jene goͤltliche und 
Anbergäggliche Vechelßung, zu befürchten ſchien, 
ſie mnoͤchte der Gewalt, oder den Kunſtgriffen, oder 


Der £ifi dieſer Aker Feinde gänzlich eruegen. Was 
Hort inträperen Zelten geſcheben at, hat ſich auß 


pater und zwar vorzüglich in dieſem ugſerem 
srawerbolen Zritulter ergenert, welches gene letzte, 
don den Apoſteln ‚vorher geſagte, Zeit zu ſeyn 
Fbeint, in welcher Spölter auftteten wer⸗ 
den, die nach (hren Seligen auf dem 
Wege der Bospeit wandeln. ) Den es 
u Jedermann bekannt, wie vlele baſterbafte Men⸗ 


ſchen ſich in dieſen fo ſchwierigen Zeiten gegen den 


Herrn und gegen feinen Geſaldten belſchweren 
Haben, deten vorzügnches Beſireden dahin ge 


nath 


üadete Kirche, iſt 


richtet it, die Gläubigen durch, Weltweishelt und 4 


leere Falſchheit 50) zu tauſchen und von der Leh⸗ 
b loszuteiſſen, und dann die Kirche feloſt, wie⸗ 
wohl mit vergeblichem Bemühen zu esfhürtern 
und zuslüren. Um dteſes leichter iu erreichen, 
baden Die meiſten derſelben geheim Geſellſchalten 
Secten geſtiftet, mittelſl deren fie 
Hoffen, leichter fehr biete zur Theilnahme an td: 
ser Beribwdiung und an ihren Lafterıpaten ‚Hinz 
reiſſen zu konnen. 

Zu allen Zuten bat dleſer Heitige Stubl, wenn 
er dergleichen Secten entdeckte, laut und frel⸗ 
müthig feine Stimme gegen fle erheben, und ihre 
iusgebeim gegen die Religlon und ſeloſt gegen die 
bürgerliche Geſcuſchaft geſchmiedeten Plane ents 
hüllt. Stets hat derſelbe alle aufgefordert, eng 
darauf zu wachen, damit diefen Secten nicht ges 
länge, dasjenige ausza führen, was fle in ihrer 
Bos belt im Scdelde führten, Es iſt fedoch zu ber 
klagen, daß dieſen Bemühungen des apoſtoliſchen 
Stubls der von ihm beabſichtigte Erfolg nicht 


entſprochen hat, und die ruchloſen Menſchen pie 


von ihrem einmal vorgelegten Beginnen aßbgelaſ⸗ 
fen haben, woraus endlich jene Uebel erwuchſen, 
deren Zeugen wir ſelbſt geweſen find. Ja dle 
Menſchen, deren Stolz immer weiter geht, haben 
ſogar noch 
ſich erkuͤhnt. a IE 2 
: Unter dieſen muß hier eine erſtunlaͤngſt eutſian⸗ 


ei B, Jus Ap „ . 
25 Colon, ee => SE 


neue geheime Geſellſchaften zu ſtiften 1 


1 


dens, wrir und bein in Nollen und in andern 
Ländern verbreitete Geſellſchaft angeführt werden, 
die, obwohl ſie in mehre Secten zerfaͤln, und 
nach deren Betſchiedenhen auch zuweilen verſchit⸗ 


dene und beſondere Namen anniwme, Dennoch 


durch Gemeinschaft der Grundſätze und Miſſetha⸗ 
ten und durch einen gimelgſchaftlichen Bund Eigs 
iſt, und gewoͤhniich die Secte der Carbonat 
genannt zu werden pflegt. Die Mitglieder dieſer 
Secte heucheln zwar eine ganz befondere Ehrfurcht 
und einen wunder omen Eifer für die katholiſche 
Religion. und fü die Perſon und die Lehre Jeſu 


Ebriſtr, unſers Ertöſeis, den ſſe auch zuweilen 


krebeibhaft das Haupt und den Groß meiſten ihrer 
Geſenſchoft zu heguen ich erbreiſſen. Allein die 


fe gleißneriſchen Reben ſind nichts anders, als 


Pfeile, derem ſich jene ar gliſiiſchen Menſchen, 
weiche in Schgaftkleitern eindergehen, inwendig 
aber keſßende Woͤſſe ſind, dedienen, um die mim 
der Behutfamen deſio ficherer zu berwunden 

Allerdings: würde ſchon jener fo ſtrenge Eid, 
womit fie, größtentbeils die ehemaligen Priscul⸗ 
Haniſten nachahmend, verſprechen, nie und in ken 
neim Falle, irgend etwas, was die Geſeliſchaft 
Beirifft, Leuten, die nacht in elbe aufgenommen 
ind, zu offendaren, noch denjenigen, welche in 


den ſntedtigen Graden ſind, etwas, was in die höͤ⸗ 
beten Grade gehört, mitzutheilen; gherdings wür⸗ 


den ferner jene heimlichen und geſetzwidrigen Zum 
ſammenkünkte, die ſich wach Art mehrer Ketzer 
halten, und die Aufnahme von beuten von was 
immer für einer Religion und Secte in ihre Ge; 
fell ſchaft, hinlänglich zeigen, daß ihren vorerwähn⸗ 
ten Reden ſchlechterdings kein Glaube deizumef⸗ 


fen ſek 5 
BBeſchluß folgt) 
Am igten lief die Polake, L'Oſſfe, unter Oeſt⸗ 
veichiſcher Flagge von Od ſſa kommend, in den 
Halen don Genug ein. Der Kapitain Diefe& 
Schiffes berichtete, daß trotz der Abreise des Hen. 
von Sirogonoff von Koußontigopel dort taglich 
Ruſſtiche Schifft einneſen, daß die Ruͤſtungen 
zur See fortwährten, daß die Griechen ſtets noch 
derſolgt wurden, daß säylıch 30 oder 40 jener 
Giliechen, die bei Golatz und an andern Orten ger 
fangen worden ind, aus den Geſängyviſſen gezo⸗ 
gen und ermordet würden, deren Peidname man 
3 Late ausſtelle und dann us Meer werfe. Die 
anten ſekoßß, vorzüglich ene, die Bo nacht un: 
tel den Schutz nes Ja lischen debe Finnen, 
fanden wenig Sicherheit and een det Near den ung 


ausgeſetzt. Die Läden und Magazine wärem 
groͤßtentheils noch gefchloffen: — Der naͤmliche 
Kapitain fügte noch hinzu: er ſei am 20. August: 
in den Gewaͤſſern von Ceriche einem. von diefer 
Juſel kommenden Schiffe feiner Nation begegnet, 
das ihm die Nachricht gebracht bode, daß die 
Griechen die Tülkiſche Eskadre zwiſchen Rhodus 
und Stanchto in Broad geſfeckt hätten, wodurch 
7 Kriegsſchiffe, außer den Transport Fabrzeu⸗ 
gen ein Rand der Flammen geworden wären; 
nut ein Linienschiff und 2 Fregotten haͤttem fi 
mit genaues Moth gerenetz „„ „„ 
n Kiſſabom den 1 Sorde 

Die Cortes haben die Atttidutionen des Staats 
raths in 10 Artikeln nach einer langen und lebhaf⸗ 
ten Sitzung beſchloſſen. Befondert wichtig ſchten 
die Frage: ot die Miniſter den Sitzungen des 
Stautsraths biiwobnen, und in den; Angele gene 
heiten ihres Depastements Vortrag und Sime 
hadem fallen Beide Punkze wurden wrkne ing 
Der Stnassraih beilehr aus g Gliedern; verſam⸗ 
meli ſich zweimal die Woche, und außerordent⸗ 
lich fo olt der König es heſtehlr; wird von Ale 
nige praͤſdut, oder in deſſen Abweſendeit, von 
einem der Witgli der nach der Reihe „ die Mile 
glieder haben bias eig Votum consultatxvam, 
welches der König anniamt oder verwirft 

Die Aogeordneten von Rio Janend haben Sitz 
im Congreß genemm en. 5 

London den 25. Sept mber. f 

Se. Maj der Konig id geßern vom Carle on- 
bouſe adgereiſt, wudein Ramsgate ſchlafen, danm 
nach Calais äber ſchiffen, von va aus ſich nach 
Brüſſel begeben, daſelbſt a oder 3 Tage depwet⸗ 
ten, und in Begleuung des Herzogs von Wel⸗ 
lington, das Schlächifeld von Warertoo in Au⸗ 
genſchein gehmen⸗ . 

Ann dem Donner der Kaudnem ſchißze n ſecd 
einige Stunden nach der Abreiſe des Königes, den 
Heczog von Wellington und der Morgue von 
Fondonderth, zu Dover nach Caluis ein, 

In bergangener Woche wor den 27436 Ouaptes 
Wagen, 32,470 Ada Waitzenmehl und 
24,189 Duartei- Hafer aus dem Inneren Enge 
logos hierher gebracht. Die Preise fallen tägucd 
und an Einluds des fremden Rornes Hi niche wehr 
zu denken. Ar 
Sie R Wllſon zog bishen ah nah, 
eis balben Benenal Moſves Sand Dm ihm Ne rſe 
ve eien Enöhn ie deppez zu hen, jean be- 
IF 0 D S end d . 90. 


na partes zu Örane getragen 


5 Cataloni⸗ wüd in. Coeitengans einn mor 


x ßes Corzert geben. 


Profeſſor Antomarchi hat bor a Adreiſe von 


; London nach Italien, einem Kaufmanne in der 
Ei 
= Lebeusjahre Bonapaftes, mit einem Berichte üder 

die Sectung des Körpers, zum Deck üdergeben. 


ſein kliniſches Journal der leßten beiden 


Auswärtige Blätter lie fern das Schreiben des 


- Greßvsziers Hadſcht Salih Paſcho an den Ruf 
ſiſch Ratſerl Mintſter der Auswärtigen Angeles; 


genbelten, Graſen von Neſſelrode vom 1, Anguſt⸗ 


. 


Der Großvezier erzäbtt darin den Hergang, wel⸗ 
cher den Baton v. Strogonoff zur Abrelſe verar⸗ 


laßt hat, wünſcht, daß der Graf aus dem Ber 
nebmen ber Pforte, deren Bestrebungen zur Er⸗ 
haltung des Friedens mit Nußland emnehmen 
möge, and erwaztet, da man von K. Ruſſiſcher 


Seite, angemeſſene Mutes finden werde, un das 


Jetzt find,dfe Beamten verklogt and! 
ry tür 
. Vom Obßen Regiment, welches & 
St. Helena surüdg.fommen, it zu zemerken, 

daß die Grenadker⸗Compagnie den Leichnam 


2 


des fall wird Sie überraschen. 


Entzündung in den Eingrwelden geſtorben. 
DE 


gute Vernehmenszwilchen deiden been. Machte : 


wieder herzustellen. 
Sir H. Love ſoll ſaͤmmiliche Papiere, welch 
ſich in Napoleons Nachlaſſe befanden, der Regie- 
tung überreicht haben 
Das Geld, welches zu einen S 
die Königin; ſubſertbirt worden aA 
denen Tiauerriugen füt die Frz 
braucht werden. — Dem. Alde. mann 


oo be⸗ 


ſtimmen ſeine Freusde ein Suberſervice mit Eng: 

lands Wappen, 2000 Pfd. an Werth — Die 
Stadt Preſton hat dem Aywald der Koͤnlgiu, Hr, 
g ein ſilbernes 


Williams, nebſt dem Bürgerrecht, 
‚Service zum Geſchegfg⸗ wacht. 
Unſete Zeitungen emhalten ein Schreiben aus 


Mailand, vom zten de, worin es heiße: Det Tod 


ein hieſtger To⸗ 
Die Königin farb 
den ten Augufl, Bergaml tik den toten au einer 
Ich 


der Königin, hat uns überrascht; 


elle nach der Bill 


"Et ai Comerſee, 
begin, wounte, und wo 


re lebte und farb. 


' Aceiſebeamted fielen elne Haestocbung bei 


einem Kaufmang an. Die Frau ſtatb vor Sau 


örder erklart worden. 


hat, und es ſich 
großen Ehre rechnet. 8 


eder en else San K dem Bi She Ri 


Fa 


— „ 


ne aus gefallen waren, und der mit einer Habicts, 
safe ein krummes King verband, das ſich jener 


Süberletoler fuͤr 
ae on Meike n 
Gro n, un einen 


wo die 


Rico ala 
bis aus 


Sf Es ei ang e ee At. König, 1 
che den end 8 3 Kan . 


immer uhr und ehr naͤherte, wurde in einer 
Geſeülchaft don Freunden geſpottet Bald bieß 
es, würden beide felndlich zuſammenſtoßen. 


ſelbſt, denn ſchon lange find zwiſche ahnen si 
Sa gewechſelt worden. 


Nach Betlchtes an hieſige Handelöhäufer, hat 5 
drr General Bolivar, bei Carabobo, den Köntgl, 
Spanischen General La Torre aufs Haupt ge ſchla⸗ 
gen, Genecal Paez ſoll hauptſächlich zum günſti⸗ 


gen Aus falle der Schlacht fur ſetne Par tet beige⸗ 
tragen haben. Dir Spaniſche Generaf Moroles 


verließ die Reſte der Armee und ging in einem 7 


Alte bis Puerto Cahello. Eine Abtheilung E Spa⸗ 
hiſchrr Truppen, 900 Monn ſtark, 
Nu th Ka Suaysa zuruck gezogen halte, iſt mit Eln⸗ 
ſtiumung des General Bolivar, in Folge einer 
Kapallatton, an Bors den Franzöſiſchen Flotte 


des in dieſesz Gewaſfern befigol. Abmiral Jurten 
gebracht wordeg; si ſt waßrſcheilich am 8. Jul 


var Emnspa um Sigel gegangen. 


Ja, . 
fagte der Gelehrte, der Spaß berſtand, ich gland's 


welche fi \ 


Zu La Guepedsösfindenstich „legt: die Bi Kb 


Grangda nebii 
a 
ten bon Colſtinbia zu unterzeichnen. 

„Die Spaniſche Armee befand aus mehr als 
600 Mahn der beflen- Treppen 


Spanischen 


Die betreuende Arme bar der Spam ſezn 


besteht kaum in 500 Getoͤdteten und Verwundeten. 


Oberg Mangel, der, wie gewoͤhallch, Wunder 
that, it heute abmarſchlet, um; Duets 5 
einzuſchlteß⸗ n..“ ran: 


Die begüterten Bewohner som Wüste Ens ga, 


haben in der Beſorgniß, daß ſich ihr Pioh nicht 
lagge halten 8 u 


Madel wat gez 


1 7 


g Dieſe Armes, 
ſagt Geberal Vollogr in ſeinem, nach Napoleon⸗ 
ſchen Styl abgefatzten Bulletin vom 25. Juni, 

bat zu exiſſirey aufgehört, nur 400 Mau werden 
heute in Puetto Cgbello Zufta chr genommen haben. 

an 

Stärke gleich, aber der fünfte Theif derſeſben ent, 


ſchied das Geſchick des Tages“ Uaſer Verluſt 


en . Wel 2; 


Ir 
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Aber das abghll⸗ Schweigen und die anſchei⸗ Mann an Sobten und W an, wäbtend 
nende Ruhe der Jacobiner iſt gewöhnlich ein Vor⸗ der Verluſt der Griechen unbedeutend iſt. 
bote neuer Stürme. Viele tteiche Bojaren hatten den deſten Theil ih⸗ 2 
Der Untderfal verſichert, 4s wären viel, beſol⸗ ret Habe en dees Kloſter geflüchtet; der größte 
dete Ausländer in Spanien beauftragt, Uaktuben Then davon iſt nun ein Raub der Flammen ges 
zu naͤhren und die Natlon den Mächten von Eu worden. Man ſchlaͤgt den Werth auf mehre Mil⸗ 
ropa gehäßig zu machen. Die Regierung werde lionen Piaſtec an. Allein der Bifchof aus Roma⸗ 
dier hierüber in Handen habenden Beweiſe bekannt ay hat an eigenem und Kirchengeräthe. für 300000 
machen, Piaſter dort medergelegt. 
Es beſtätig! fi, daß Yaudonchunt in Vaſen⸗ Anm 17ten deſſelben Monats bemerkte man bei 
cia verhaftet if und man etven Briefwechſel mit Folticzene eine Abcheikung von ewa 160 Griechen, 
Montarlot bei im gefunden, Auch beſtaͤtigt ſichs, welche auf die Stadt Abfichten zu haben ſchlenen, 
daß Montärlot ſeſoſt an der Graͤnze mit vielen Das wogegen der dortige Jubkswnlk Hülfe von Niamz 
plexen feſigenommen worden — N och fünf An⸗ bolle. 2 ; 
dere ſind mit Montarlor feſtgeno inuten und alle Ungeochtet des e Verbots gegen 
nah Jacca ins Gefängeiß geblacht. Be Plünd⸗eung en und Gewaltthatigkellen hören die 
Moldau und W allachel. Raubereten der Türken nicht auf. Kürzlich über: 
2 Vin der Moldau ränze den 23. Septbr. fielen ſie den Laudſitz des moldauiſchen Bojaren 
Do is ig Folttezeni verſammeite, etwa 3000 M. Holban und nahmen glles, was fie fanden. Seine 
starke türkiſche Korps unter den Befeblen Selchar beſten Sachen hatte er in die Kirche gebracht; fie 
Bebs, beſchloß am 13.5. M. gegen die auf Niamf ſchlugen die Thären auf und räumten Alles rein 
gezogenen Grlechen dützubrechen. Es tral Laß ef aus. Dem Geißlchen int ſchlecht üitgefpielt wor⸗ 
am folgenden Tage 30 Griechen, die ſich ohne ber⸗ den. Den Schaden des Dojaren rechner man auf 
folgt zu werden zurückzogen. Nach Vereinigung der Mehre 1000 Dukaten, Auch mehre Nonngenklo⸗ 
kleinern Abtheilungen des kürktſchen Korps rückte ſter haben fe überfallen, und die alten Nonnen 
dies vor das Kloſter Sek, fall 2 Mellen luͤdlieh getoͤdtet, die jungen int ſorigeſchteppt. 
vor Niamz in dichten Waͤlders guf einem Felſen , (Aus der Lemb. poln. Zeitung.) 
berge gelegen, zu dem nur eig ſch maler. Steig 55 Deere ich. 
führt, Im Walde zu beiden Seiten des Weges Die an die Gränze beorderten Ungarifchen Ka 
ber ſteckt empſtagen die Griechen ihre Verfolger gimenter baben ihre Stellungen dorf eingenommen. 
int einem mötderiſchen Feuer; doch wichen ſie bald Wir haben ſeßt Drei vollig organtliere Armeekorps; 
der Ueberuchcht bis unter die festen Kioſtermauern, das erſſe in Galizien und der Bukowina unter 
unter deuen ſie ſich abermals hielten und den Tür, dem Füeſten bon Reuß, Plauen; dos zweite in 
ken einen empfindlichen Verinſt beibrachten: denn Dieben suͤrgen und dem Banat unter dem F. M. 
in ihrer treiflichen Stellung verfehlte kein Schuß L. v. Schafhek; das dritte kan sonirt in Kroatien 
ſeein Ziel. Drei voy den griechischen Auführern und Siamonien unter dem Bannud, Grafen o. 
mußten ſich am Ende, von zu großen Drafen, ge. Giulah. Die Gtenzer⸗Regimenter ind unter dle 
drängt, jedoch mit einem bedeutenden Thee ih» drei Corps vertheilt, einige ausgenommen, die 
rer Leuze in das Kloſter werfen; der dierte mit die äußerſten Grenzen gegen etwagigen Uafug 
Jag Mann: wurde abgeſchnitten ud müßte den oder Hetäxiſten ſchmen. Von den aufgeſſellten 
Kampfplatz den Türken Abeclaſſeg. Da deganten Truppen ſind aber hles die, welche den Oränzs 
deus diefe das Kloſtek aus 10 © Stücken. zu beſchle, cofügm gegen die Türkelformtgen, auf dem Kriegs⸗ 
ben und setzten das Kloster darch binelageſchleu⸗ fuß, Mann ' glaubt allgemein, daß un Fall eines 
derte ende Stoffe in Brand. Die Griechen Krieges zwiſchen Rußland und der Pforte iene 
in den kleinen gewoͤlhten Baſſionen auf Den Klo⸗ drei Corps ein Beobach tungs beer unter dem 
ſtenmauern machten ein fabr wirklantes Feuer, Oberbefehl des Ersbirzons, Serömand bilden wer⸗ 
währenp die Schäff: der Türken über die ſtarken den. ; j 
Mauern und ihre andern Veriheidigen nichts N Mals den az September, 1 
mochten. Das Feuer dauerte dem igen bis 15ten Moreuas Wire fol von des Kalſers bon Ruß⸗ 
ar daß die Türken eiten Vortheil erlangt Häte: land Maj die, Ver ſich tung ‚erhalten haben, daß, 
. en Vetluſt giebt man auf mebie ee (in Balle ihres Abſterdens⸗ ie ihr angewieſene 


geben folle. 
Auch der 


Denßen von 6 oc Rihlr auf ihre Tochter üder⸗ 


8 General Lieutenant Marquis de Fu: 
Milhac iſt nach Calais geſandt, um mu dem Her: 
zage de la Chatte, Se. Maj. Georg den Vierten 
zu empfangen. 

Im Lazareih zu Marfeille iſt das gelbe Fieber 

ausgebrochen; vom 15. zum 16 ſtarben 21 Per⸗ 
ſonen daran. 8 

Der Contteadmiral Halgan, der unſte Eska⸗ 
dre in der Levante kommandirt, iß am gten Aug. 
mit zwei Fregaſten von Smyeng nach Solonichi 
geſegelt Früher hatte er den Ruſſiſchen Konſul 
in Smyrna hebſt deſſen Familie und der Katſetl. 
Kanzlei nach der neutralen Juſel Cerigo abge⸗ 
ſchickt. 

Am löten Septemder find von Marſeille wieder 
zwei Schiffe nach den Kuͤſten Griechenlands ab⸗ 
ſegelt, ſie batten, außer einer bedeutenden Ladung 
Kriegsmuninnon 120 Mann am Bord, die für 
die Sache der Griechen fechten wollen. Man de: 
merkte unter denſelben einige Frahzoͤſiſche Difizies 
ve und mchte alte Piemonteſiſche und Malieniſch⸗ 
Soldaten. a 5 

Aus Toulon ſcheeibt man, daß ein zweites 
Fronzouſches Oofervaulons Geſchwader unverzüg- 

lich nach den Griechiſchen Küſten unter Segel ge⸗ 
hen wu d. > 

Ein Valer, der ſeine Tochter 7 Jahre fang in 
einem untertediſchen Gewölbe, dei Waſſer und 


Brod eingeſchloſſen biet, weil fie ſich von einem 
jungen Difizier hatte verführen laſſen, iſt von der 


en Schweſter der Uaglücklichen angegeben 
und ins Getaͤngnitz oon Charletoy abgeführt wor⸗ 
den. Die Eingeſperrte ſchöpfte durch eine kleine 
huſbfäßcge Orffyung Luft; ihr Leib war intt Ge. 
Frbivären- und Enerdeulen bedeckt; Hagre und 
Maͤgel von ungewoͤhaucher Ränge, Ihr Verſtand 
Hat iich geittten \ : 

Tur kiſche Graͤnze, den 18, Septbr. 
In di, von der Pforte berkündigte Amneſfie, 
fir die Grieciſchen Jafeln, welche zum Gehor⸗ 
Jam zufückk ehren werden, ſigd Samos, Pfara, 
Dyba und Spezia nicht mit einbegtiſfen. 

Die meifen neueren Nachrichten aus Gelechen⸗ 
land find ungünstig. Alle Brieſe deſtängen die in 
den Zeuungen entbalfenen Nachkichten über die 


ſchreckuche Anarchie, die in Morra hercſcht. Den⸗ 
noch fo Mosa Paſcha ber Patras g ſclagen 
Wordew keyn, oder die beruſchende Verwirrung bat 
den Sunchen nicht erlaude, duſen Sieg geherig 


ſtait. ’ 77 LCuus dem Warſchaurt Kuren.) 5128 


—— 


dzu enutzen, da der Senat von Calamata fett dem 
Verſchwinden der Türfen aus diefer Gegend ſich 
für unabhangig erklärt har, und keinen Theil an 
den Unter nebmunzen der Feldherrn, die ſich fur 
Mpſilantt erklärt baben, nehmen win. Mehie 


audere kleine Städte folgen den Befehlen des Se⸗ 


nats von Hydra; ihre Parther zeigt ſich zwar zicht 
feindlich gegen den Archr⸗Strategos, will aber 
nut unter für ihn Außer läſtigen Bedingungen 
feinen Befebien geborchen. Die angefonnirenen: 
Auslaͤnder wollen gar Niemanden folgen Die. 
altern Feldberta ia der Gegend haben durch ein 
Manifeit gegen die Vomachten gegen die Voll⸗ 
machten des Fürſten Poſtlantt, feiner außeror⸗ 
deutlichen Jugend wegen, proteftire, 5 ? 


2, Ortobr. 


Am zoften o. M. fand das oͤffentſiche Verfah⸗ 
ren gegen den Alban. o Brochockt ſtatt, welcher, 
in der Vorausſetzung ſchlechter Abſichten auf feine 
Frau, am 2c ſten Nobo. v J mi 4 Gehülfen den 

Fellcyan von Radzki, als diefer mehrer Waraun⸗ 
gen üngegchter, 
uͤberfßel, um ihn zu züchttgen, aber die Züchtigung 
fo anhaltend fottſetzte, dis das unglüctilche Opfer 
der Rache den Gert auigab. Brochockl in zu 25; 


Warſchau den 


Jahren ſchwerer Gefaͤngnißſtraſe (Zwangsardeit 
in Ketten mit Verfagung eines Baus), feine Mis⸗ 2 


fhnidigen nach Verhaltalß zu 3 Monat bis 2 Jahr 
verurtheilt worden 

In der Gegend vou Kuknd hatte ſich feir länger 
als einem Jahre, ein angedlicher reicher deutſcher 
Baron eingefunden, der unter dem Vorwande 
Güter kaufen zu wollen, viele Haͤuſer und Wieth⸗ 


ihn gaf ſeinem Gote beſuchte, 


er 


ee, == en 8 


— — 
. 


7 


ſchaften genau deſab. Immer vermtßte man gach 
feinen Beſuchen Koſtbarkeiten, und mancher Anz 


ſchuldige Hausgenoſſe kam in Verdacht 


wurde man aul ihn gnurmelkfam, und in Kuno 


Endlich 


1 


kam man fernen Gewerbe fo zuverläßig auf die 


Spuy, daß er nus um 
Eeczyce fßt. 


Um die Verbreitung des eintändiſchen Kuaſfflei⸗ i 
ßes zu befördern, haben Se Maj, der Kalſet und 


König dem Herausgeber der Zeitſchreft „die pol⸗ 
niſche Jus“, exlaubt, den Allerhöchſtea Namen 


der Paumerantenliſte mit 30 Exemplaren vot⸗ 
EN 


zuſetzen, auf welche der Monarch prännnerin 


Geſtern fand die Sitzung des Senats in Folge 
der Anforderung des Wegwoden Malachowekt 


Jaquiſinonsgefaͤngniſſe zu 


F 

N 
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en Wien den 29. Sepidr. - 
Vor kurzem erbielt der am hleſigen Hofe akkre⸗ 
dikirte Kötſerl. Raſſiſche Geſandte, Graf Golofkin, 
einen Courier aus Petersburg. Ueber den Inhalt 
elner Depeſchen werlautet natürlich nichts; allein 
optel ſchetnt gewiß, daß die Kalſerl Ruſſiſche Ar⸗ 
mee duſchaus noch keine Bewegung gegen die 
Graͤnzen der Tücket gemacht hat, woraus ſich auf 


einen nahen Ausbruch der Feindſeligkelten ſchlie⸗ 


hen ließe. Das Hauptquartier der Ruſſſſchen 

Garden defand ſich in Miausk, wo man Se. Maj. 

den Kalfer zur Muſtetung erwartete. 3 
Ve rantſchte Nachrichten. 


„Von St. Helena iſt fürzlich eine lebende Scheld⸗ 
kloͤte von 300 Pfund, zum Geſchenk fuͤr den Koöͤ⸗ 


nig von England bestimmt, in England ange⸗ 
kommen. N 5 5 N 


Schuffeierkichkelt in Liſſa. N 
Am icten d. M. wird die feierliche Eroͤffnung 
des zu dem Range einer gelehrten Bildungsan⸗ 
ſtaft erhobenen hieſigen Gymnaſtutms nach dem 
Juauguratlons Programme Statt finden. Zu 
dieſer Feterkichkeit ladet alle Freunde der Jugend 
und der Wiſſenſchaſten ein =; 
: B. D. Laffiusg, 


5 s Director. 
Liſſa den 7. October 1821. > 


Subhaftationd - Patent. 

Auf den Antrag des Stephan Trtmatl ſoll das 
den Andreas Zrzentieckiſchen Eheleuten gehöoͤ⸗ 
rise, bier auf der Fiſcheret sub Nro. 147. dele⸗ 
gene, ein Stock hohe maffive Haus, nebſt Hof⸗ 
raum, Holzſign und Dbft. Garten, welches Aber: 
baupt auf 1838 Nihlr. gerichtlich taxirt worden, 
im Wege der Öffentlichen Sudhaſtation an den 
Meybietenden verkauft werden. — Wir haben 
hierzu den peremtoriſchen Bietungs Termin auf 

den 4ten Dezemder d. J. Vormittags 

aum so Uhr, 2» 

im bisfigen Landgerichts Locale vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerlchts⸗Ratib Hebdmann angeſetzt, und 
laden dazu beſitz und zahlungsfähige Kaufliebha⸗ 
ber ein, in dieſem Termin entweder perſoͤnlich 
oder durch legitimirle Mandatarien zu erſchelnen, 
ibre Gebote zu betlautbaren, und demnaͤchſt des 
Zuſchlags an den Meiſtdietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderntſſe vorhanden, zu gewärtl⸗ 
gen. Die uber das gedachte Grundſtäck aufge⸗ 


vorgeladen werden, 


nen, ibre 


nolnmene Tere kann jederzeit in det Megiſtralur 

eingeſeben werden. 25 . 
Poſen den 10 September rFar. e 

Koͤnigt. Preuß. Land gerlch 


Bekanntmachung. 5 
Den sien Rovemder c. Vormltlags am 
do br, werden vor dem Deputirten Landgerlchts⸗ 
Rath Ryll im Dorfe Lukowo die dahin gehoͤrige 
Ziegelei, Fiſchteſche und die Jagd in den bukower 
und Bialezvner Wäldern für das Jahr 183 
muetſtbtetend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige 
Die Bedingungen koͤngen in 
aferer Reglſtratür eingeſehen werden. 
Poſen den 24. Septemser 1821. 5 
Königl, Preuß. Landgericht 


Edittal⸗ Citation, 
Es werden alte diejenigen, welche an die Caſſen 
des 1 Bataillons ı9ten kandweht⸗Regiments,(Po⸗ 
ſener) vormals 1. Bataillon 2. Poſener Landwehr⸗ 
Regiments Nro 7 desgleichen der, dem Bataillon 
attachirten Cavallerie, ſowohl als die der Jufante⸗ 
rie und Artillerie, deſſen Staab zu Liſſa im Groß⸗ 
berzogthum Poſen ſteht, aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde aus 1 Zeitraum vom aflen Januar 
1327 Anforderusgeiſ zu Haben vermeinen, hler⸗ 
durch oͤffenſlich dorgeladen, binnen 3 Monaten und 
ſpaͤte ens in dem auf den gten April 822 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine auf 


 Hieflgem Landgericht vor dem Deputirten Landge⸗ 


lichts Auscullater Wirth, entweder perſönſich 
oder durch geſetzliche Bevollmächtigte zu erſcheiln 
: Anſpräche anzugeben und nachzuwelſen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſen praͤ⸗ 
klödirt, ihnen deshalb ein ewiges Slillſchweigen 
wird auferlegt und ſie blos an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahirt haben, oder welcher die ih⸗ 
nen zu leiſtende Zablung in Empfang genommen 
und fie doch nicht gehoͤrig befriedigt hat, werden 


verwieſen werden. 


Frauſtadt den 17. September 182t. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
i Ediktal⸗ Citation ö 
Die Erben und Erbnehmer des Bart hol o⸗ 
meus Mars o. Wlerzbicki und der verſtorbe⸗ 
nen Catharina o. Wierzbicka geborne v Kli⸗ 
szewska, werden auf den Antrag des ihnen zue 
geordneten Eurakors, Kriegs⸗ und Domainene 
Rath und Juſtiz⸗Commiſſarn Bröcker Jierniit öf⸗ 


7 


n 


3 375 Ne 


fentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und 2 5 
ſteus! in dem auf 
den 22 ſten Januar 183 
Vormittags um 9, Uhr, „vor dem Landgerſchts Rath 
Kosmeli anſtehenden Termine, ſich perſoylich oder 
l zu melden, und weitere Aluweiſung, im 
Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß das 
Hinterbliebene Vermögen dem ſich. gemeldeten Lucas 
Kliszewski als alleinigen Erben ee eee den 
wird. 
Krotoſchyn den 11. Januar 1821. 
Ko nig. Preuß, Landgericht, ; 


\ Ediktol » Vorladung. 

Die unbekannten Erben der im Jahre 1813 zu 
Wollſtein verſtorbenen unverehelſcht geweſenen 
Appollonie Marie Gabriele Baton, Toch⸗ 
ter des Burgers Joſeph Franciscus Baton 
und dee Magdalena Cariſes, geboren zu Paris 
am Bten Oktobris 1756, welche fruher in Dresden 
gewohnt hat, werden auf den Antrag des Nachlaß: 
Curators Juſtiz⸗Commiſſarius Huenke aufgefordert, 


ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſteus in dem auf 


den gten Januar 1822 


1778 


Vormittags um O Uhr, vor dem Herrn Landger ichts⸗ 


Rath Meyer anſtehenden Termin; entweder perſon⸗ 
lich oder durch Vevollmächtigte⸗ wozu ihnen die hie⸗ 


figen Juſtiz⸗ Commiſſarien Jokoby ulld Wrogski 8 
aal desc asl, werden, zu melden, ſich als Erben 


gehdrig zu legitimiren und ihre fernete Antruͤge zu 
machen; widrigenfalls, und wenn ſich keine Erben 
melden, der aus 255 Rthlr. bestehende Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Fisco, und zwar der e 
N Regierung zu Poſen auheim faͤllt. 

Wesel am 8, Februar 821. 


ale Preuß, Land⸗ Serigt ; 


Erica Safe. BEER 


a 0 ber das Vermegen des Kaufmanns Be 1 s 


min Aſchenheim zu Birabgan durch das De: 
cet vom 13. v. M. der Conkuts eköffaet worden if, 
ſo laden wir alle diejenigen, welche an das Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners Forderungen haben, vor, 
ſich in dem zur Liquidation, derſelhen! Bon dem Ber 
Kandgerichtrath son Bajerskt anf 

den a3ſten Januar 1 
anſtehenden Termin, entweder perſönlich oder Te 
Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die hiefigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarjen Maho IL; Mallow Le © . 
ö Sonde Hünke vorſchlazen, zu geſtellen, ihre Ans 


BR d zu beſcheinigen; widrigenfalls ; 
e an N werden lies FAN 


1 e 
x 


kludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen . 5 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. BE, 


Meſeritz den = September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ Geric, 


De nee out Dale Des Dose Dust Iee 
45 Ich gebe air. die Ehre ergebenſt aniuzet: fi 
10 gen, daß ich meine Wohnung von der Bres . 
lauerſtraße, auf die Gerberſtratze bei Herrn #4 
Eliaszewiez Rro. 394 berſegt hade. 0 
1 Arme werden des Morgens von 7 bis 8 


Uhr, und von 12 bis 1 Uhr unentgeldlich im 


Zahnausziehen von mir bedient. . 
5 D. Moen nach, 
* Zahnarzt. i 
FFF S 


Einem refpectiden Publteo zeige ich hiermit“ Eu 


ganz ergebenſt an, daß ich mich bier als prakti⸗ 
ſcher Arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe 


Ich wohne Gerberſttaße ro. 421. im Habſe des 


Herin e 
Re ma ck, 


ER Dorle der Medizin and Chirurgie 


FFP * 


§ Aechte Hurkewer n find 99 


8 ‚u haben del EHE IE 3 5 

ES = ro Scholz, $ 
am Markt Nro. 46, 8 

Sehe 


Heradgeſetzte Glaspreiſe. 


Aus meiner Niederlage verkaufe ich von beute ab 
Wein: Bouteillen zu 3 Rihlr, das Hundert, 
gr. Rbeinwein⸗, Poiter-, Burgunder Quart; : 

Bonteiler 4. Rthlr, 7 


gelbe Rheindein Bouteillen und Doppelte, f 


Bonteilley aller Sorten 5 Rihlr., 
‚Birrbonteien das Stück zu g pGe. 
Fr. Bielefeld. 


400 Rthlr. werden ſogleich zur erſten Fk 
auf ein hieſtges Gruadſtück von 3000 Rihlr. an 
Werth gegen 6. Procent Zinſen verlangt Das 
Naͤhere erfahrt man auf St. e bei re 


we 5 e ee — 


1 05 Aue der Danger re e 1 
e les Wüges 19 5 iſt / 


